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Veranstalter:
KULT e. V. in Zusammenarbeit mit dem 
Mittelschwäbischen Heimatmuseum Krumbach

Grafik, Fotos: Wolfgang Mennel, Fabian Settele
Texte: Elke Dreier, Patricija Gilyte
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Hironobu Aoki

„Folds of Stillness 1“ ist eine in dunklem Blau bemalte, 
gefaltete Papierarbeit. Durch die Faltung entsteht in 
der Mitte ein keilförmiger Einschnitt, an dem sowohl 
die handwerkliche Präzision als auch die Komplexität 
der Faltung sichtbar werden. 
Der Rhythmus wechselt zwischen einer oberen, engeren 
Faltung und einer unteren, verdoppelten Faltenreihe. 
Aus diesem Bruch im Rhythmus entsteht eine 
dreidimensionale Struktur, die den Blick an der Arbeit 
verhaften lässt. Das tiefe Acryl-Blau verstärkt diese 
Wirkung: Die Arbeit tritt zurückhaltend und unaufdringlich 
auf und entfaltet gerade darin eine poetische Tiefe. 

Der Titel „Folds of Stillness 1“ eröffnet mehrere 
Deutungsebenen. Kunsthistorisch ist die Falte Ausdruck 
von Bewegung und Emotion, Räumlichkeit und 
Materialität – ein Mittel, um Licht und Schatten, Innen 
und Außen sowie Körperlichkeit sichtbar zu machen. 
Die Arbeit greift diese Motive in voller Abstraktion auf. 
Der musikalischen Vorstellung von Rhythmus folgend, 
lädt der Titel zum Nachdenken über Stille ein. Die 
Falten konstruieren eine formale Stille, sie strahlen 
Ruhe aus. Welche Dimension kann Stille einnehmen, 
und lässt sie sich falten? Diese Frage stellt der Titel – 
und genau darin liegt die Einladung, vor der Arbeit zu 
verweilen. In dieser Stille entsteht Raum für Poesie 
und für die Schönheit der Abstraktion. 

Für das Zusammenspiel von handwerklicher Präzision 
und konzeptioneller Tiefe verleiht die Jury den 
Mittelschwäbischen Kunstpreis 2026.

1969 in Yokohama, Japan geboren
1987-91 Studium der Malerei an der 
Universität für Kunst und Musik in Tokio
1992-99 Studium der Malerei an der Akademie 
der Bildenden Künste München (bei Helmut 
Sturm, Juliao Sarmento und Günther Förg)
2010 Kunstpreis Nominierung 
Galerie viktoria b Bonn 
2012 1. Kunstpreis „Dauer und 
Zerbrechlichkeit“ Landsberg am Lech

Einzel- und Gruppenausstellungen, u.a.
1991 Kunsthalle der Universität für
Kunst und Musik Tokyo
1998 Städtische Galerie Goethe 53, München
2018 Max-Planck-Institut für Biochemie
2024 paper positions Berlin
2026 Micheko Galerie München

Hironobu Aoki
Acryl auf gefaltetem Papier
Folds of Stillness 1, 2026
52 × 42 × 4 cm inkl. Glasrahmen

geboren in Bogotá
1978 – 1984 Fakultät für Bildende Kunst 
an der staatlichen Universität Bogotá 
1984 – 1986 Meisterschülerin 
bei Nijole Sivickas
2015 – 2017 Studium der Malerei und 
Zeichnung an der Akademie der 
Bildenden Künste Kolbermoor
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Instituto Colombiano de Cultura, 
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Bogotá/Kolumbien, 1989

https://www.rosiarts.com
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Rocio Muñoz Echeverry

Rocio Muñoz Echeverry erbaut aus materielosen 
Lichtwellen monumentale Bauwerke, architektonische 
Massen.

Die Eisenplastik „Winkel und Schatten“ überzeugte 
durch ihre geortete und souveräne Präsenz, die sich 
aus jedem Betrachtungswinkel neu ordnet. 
Ihre minimale, zugleich persönlich geprägte Ästhetik 
schafft Nähe zum Material und führt den Blick entlang 
der Kanten und Flächen in einen klaren räumlichen 
Verlauf. 

Im Spiel der Körperlichkeit und Schwere des rohen 
Eisens mit dem Neigungswinkel entdeckt man eine 
poetisch anmutende Leichtigkeit; die Arbeit spricht 
von Kühnheit und Erfindung, gepaart mit solidem 
Handwerk. 

Das Bild des Schattens verweist, einer Sonnenuhr 
gleich, auf die Flüchtigkeit von Zeit und Gegenwart. 
Auf Grund dieses Spannungsreichtums und des kraftvoll 
zusammengefügten, ausgewogenen Gesamtbildes 
befand die Jury das Werk für herausragend und 
preiswürdig.

Rocio Muñoz Echeverry
Winkel und Schatten, 2025/26
Eisen, geschweißt
90 x 105 x 70 cm

https://www.hironobuaoki.de/


